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36 Prozent, so liegt die Eigenkapital-
quote bei den Hidden Champions in
den östlichen Bundesländern bei 51
Prozent; das Eigenkapital verzinst
sichmit27Prozent.

Der durchschnittliche Bilanzge-
winn lag 2007 bei 303.000 Euro,in der
RegionNorddeutschlandbei301.000
Euro. Hier gibt es jedoch aufgrund
der unterschiedlich aufgestellten Be-
triebe eine Bandbreite von 37.000
Eurobiszu1,8MillionenEuro.

Wichtig zu wissen: Ein kleiner Bi-
lanzgewinnbeieinergeringenBilanz-
summe ist nicht automatisch ein Hin-
weisaufeinkleinesUnternehmenmit
überschaubarem Maschinenpark, da
viele Betriebe mit Hilfe von Leasing
ihre Bilanzsumme gezielt verringert
haben, um bei gleichbleibender Er-
tragskraft die Verzinsung des (in ge-
ringerem Umfang) eingesetzten Ka-
pitals zuerhöhen.

Die Eigenkapitalrendite der Top-
Ten-Betriebe in den Ost-Ländern
weist stattliche 54,5 Prozent aus. Der
Eigenkapitalanteil in dieser Gruppe
ist zwar mit 46 Prozent im Durch-
schnittgeringer als inder Gesamtheit
für diese Bundesländer, der durch-
schnittliche Bilanzgewinn liegt mit
440.000 Euro jedoch wiederum über
denWertendergesamtenGruppe.

Zu den ausgewählten Hidden Cham-
pions des Druckgewerbes in der Re-
gion östliche Bundesländer zählen
unteranderemfolgende Betriebe:
! MercedesDruck,Berlin
! Trigger MedienGmbH,Berlin
! Proxiflex GmbH,Brandenburg
! Druckerei Vetters GmbH & Co.
KG,Radeburg
! Lotos Druck GmbH, Dippoldis-
walde
! BelzingDruckGmbH,Dresden
! Thüringer Druckhaus Gast &
FrischGmbH,Eisenach. !

Im Druckgewerbe in Deutschland
gingen in den ersten sechs Monaten
des laufenden Jahres in den Betrie-
ben mit mehr als 50 Beschäftigten die
Umsätze um sieben Prozent zurück.
Damit hat sich derTrend der rückläu-
figen Umsätze im Vergleich zum ers-
ten Quartal 2009, in dem der Rück-
gang noch bei 5,7 Prozent lag, aber-
malsverstärkt.

Im gleichen Zeitraum ist die An-
zahl der Unternehmen auf 657 um 3,1
Prozent zurückgegangen,dieAnzahl
der im Druckgewerbe beschäftigten
Personen ist auf zuletzt 82.633 gesun-
ken, was einem Rückgang um zwei
Prozent entspricht. Gleichzeitig re-
duzierte sichdie Summe der Entgelte
umnur2,4Prozent.

Diese Entwicklungen werden den
Druck auf die Ergebnissituation der
Druckereienerheblichverstärken.In
dem Maße, wie die Umsätze sich im
zweiten Quartal weiter rückläufig

entwickelten legten die Insolvenzen
im Druckgewerbe weiter zu. Im ers-
ten Halbjahr 2009 stieg die Anzahl
der Insolvenzen um 35 Prozent. Im
ersten Quartal dieses Jahres lag der
Zuwachs noch bei 29,7 Prozent ge-
genüber dem gleichenVorjahreszeit-
raum.

Schmerzhafter Ausleseprozess
In diesem schwierigen Marktumfeld
kommt es zunehmend zu einem für
die betroffenen Unternehmen und
Mitarbeiter schmerzhaften Auslese-
prozess. Gestärkt werden aus dieser
Krise diejenigen Unternehmen her-
vorgehen, die in den vergangenen
Jahren regelmäßig Gewinne erwirt-
schaftetunddiese imeigenenBetrieb
investierthaben.

Wie bereits im erstenTeil der Serie
ausgeführt, zeigt auch die Analyse
der Bundesländer Berlin, Branden-
burg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und

DerAutor ist Inhaber derHamburgerUn-
ternehmensberatungPier 18,die sich
auf dasDruckgewerbe spezialisiert hat.
DerFocusderBeratung liegtaufStrategie,
M&A,Vertrieb undFinanzen.

Thüringen,dass es überdurchschnitt-
licherfolgreicheUnternehmeninder
Druckbranchegibt.DerAnteildieser
Hidden Champions liegt in der im
zweiten Teil der Serie untersuchten
Region in den östlichen Bundeslän-
dernbeizweibis dreiProzent.

Ausweislich der Umsatzsteuersta-
tistik für das Jahr 2007 waren in den
östlichen Bundesländern 1.351 steu-
erpflichtige Druckunternehmen tä-
tig (ohne Zeitungsdruckereien). Ihr
Umsatz belief sich auf 1,38 Milliar-
denEuro.DerdurchschnittlicheUm-
satz je Unternehmen lag somit bei
rund eine Million Euro pro Jahr, wo-
bei der Umsatz je Unternehmen mit
1,2 Millionen Euro pro Jahr in Sach-
senamgrößten ist.

In der Region Berlin-Branden-
burg, die aufgrund der Zusammenle-
gungderStatistikeninSummeausge-
wiesen werden, und in der Region
Sachsen-Anhalt sind die Umsätze je

Unternehmen mit 800.000 Euro pro
Jahramgeringsten.

Mit 494 Unternehmen stellte im
Jahr 2007 Sachsen den größten Teil
der Druckereien, in der Region Ber-
lin-Brandenburgwarenes462steuer-
pflichtige Unternehmen.In Sachsen-
Anhalt waren 146 Druckereien aktiv,
inThüringen249.

Es hängt nicht von der Größe ab
Wie auch im ersten Teil der Analyse
wurden hier die geprüften Bilanz-
kennzahlen Eigenkapitalquote, Ei-
genkapitalrendite und Bilanzgewinn
ermittelt, um den wirtschaftlichen
Erfolg der Druckbetriebe transpa-
rent zu machen.Auf dieseWeise wur-
den die „Hidden Champions“ der
Druckindustrie in den östlichen Bun-
desländernermittelt.

Die Abbildung unten links, die an-
hand der Blasengröße den Bilanzge-
winn des jeweiligen Unternehmens
zeigt, bestätigt auch für die östlichen
Bundesländer, dass Größe allein –
anders als oft vermutet – nicht zwin-
gend ein Kriterium für den wirt-
schaftlichenErfolg ist.

Lag der Eigenkapitalanteil bei den
besten Druckereien in der Region
Norddeutschland bei rund 45 Pro-
zent und die Eigenkapitalrendite bei

DieTop-Ten-Druckbetriebe indenNeuenBundesländerundBerlin, gemessenamEigenkapital*
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Eigenkapitalanteil in Prozent*Basisdaten 2007, ohne Zeitungsdruckereien

Die heimlichen Sieger imOsten
Der zweite Teil unserer vierteiligen Serie über die „Hidden Champions“
der deutschen Druckindustrie befasst sich mit den Betrieben in den
Bundesländern Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und

Thüringen. Die Eigenkapitalrendite der Top-Ten-Unternehmen in dieser
Region liegt bei beachtlichen 54,5 Prozent. Von Christoph Näpelt

Für dieMarktuntersuchungwurdenbundesweit dieKennzahlen
derDruckereien,die ihre Jahresabschlüsse imelektronischen
Bundesanzeiger veröffentlichen,herangezogen.Analysiertwur-
denDruckereien,die überwiegend imBogenoffset undDigital-
druck sowie imSiebdruckverfahrenproduzieren.DieDruckereien
wurden für denKennzahlenvergleich in fünf regionaleGebiete
eingeteilt.

Methode

DieAbbildung zeigt,dassdie erfolgreichstenDruck-Unternehmen imostdeutschenRaumbei einemEigenkapitalanteil
von25Prozent undmehrEigenkapitalrenditen vonbis zu96Prozent erwirtschaften.


